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vor Ihnen liegt der erste öko-maerker im 21. Jahrhundert! Insgesamt
31 Ausgaben haben wir Ihnen in elf Jahren präsentiert. Die Themen

haben sich teilweise verändert, die Form ist nahezu gleich geblieben.
Das Team vom ökowerk bedankt sich an dieser Stelle für Ihre
Anregungen, das Verständnis, wenn es mal nicht so geklappt hat und

vor allem für die vielen menschlichen und informativen Telefonate
und Begegnungen.

Wir werden Ihnen auch im neuen Jahrtausend innovative Angebote

für Ihre betriebliche und persönliche Absicherung anbieten und mit
Informationen über ökologische Neuerungen oder Streitpunkte
versorgen.

Ein friedliches, erfolgreiches und glückliches neues Jahrtausend

wünschen Ihnen

Alexandra Sturm Iris Enke Frank Kittel

Liebe Mitglieder,
liebe Freundinnen,
liebe Freunde !

Alexandra Sturm, Frank Kittel

Iris Enke
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Bambus lacht und
ruht die Seele aus
Neuheit: Bambus jetzt auch

als Fertigparkett

Ungewöhnlich und neu: Gras als
Parkett. Kein Gras freilich, wie es
Allgäuer Kühe fressen, sondern ei-
nes, das wegen seiner Zähigkeit und
Stärke auch ParkettliebhaberInnen
ins Schwärmen bringen kann: Bam-
bus bildet das einzige Hartholzpar-
kett, für das kein
Baum gefällt
werden muß.
V e r b l ü f f e n d :
Bambus ist här-
ter als Eiche!

Mehr Infos:
Becker & Großgarten GmbH
Telefon: 02203 – 93 22 57
Fax: 02203 – 93 22 59

Gesetz zur Besteuerung der Lebensversicherungen
zunächst auf Eis

Der Bundesrat hat den Gesetzesvorschlag der Bundesregierung am 26. November
abgelehnt und an den Vermittlungsausschuß überwiesen.

Begründung: die Besteuerung von Erträgen aus Lebensversicherungen führe weder
zu einer Angleichung der steuerlichen Rahmenbedingungen der privaten Altersvor-
sorge, noch leiste die Neuregelung einen Beitrag zur Steuervereinfachung. Punktuelle
Korrekturen bei der steuerlichen Behandlung der privaten Altersvorsorge seien nicht
geeignet die steuerliche Gleichbehandlung herzustellen; sie führten allenfalls zu
einer steuerlichen Aufwertung von Vorsorgeformen, deren Begünstigung unangeta-
stet blieben. Die isolierte Streichung des „Steuerprivilegs“ der kapitalbildenden
Lebensversicherung lasse keinen systematischen Bezug erkennen und sei deshalb
willkürlich.

Der Bundesrat forderte eine grundlegende und systematische Neuordnung der Alters-
besteuerung unter Einbeziehung aller Bereiche der Alterssicherung. Allerdings sollte
für eine grundlegende Reform die anstehende Entscheidung des Bundesverfassungs-
gerichtes zur Rentenbesteuerung abgewartet werden.

Fazit: Hunderte von ökowerk-Mitgliedern haben schnell und souverän gehandelt und
ihre Altersversorgung steuerfrei verbessert. Der Stichtag 1. Januar 2000 ist zwar im
Moment „vom Tisch“, die Problematik der grundsätzlichen Neuordnung der gesetzli-
chen und privaten Altersvorsorgesysteme bleibt aber bestehen. Im Laufe des Jahres
werden wir weiter dazu berichten.

Wir reagieren aber bereits jetzt: unsere ökowerk-Lebensversicherung wird in Kürze
mit einem zusätzlichen Rentenwahlrecht ausgestattet.

Für konkrete Angebote benutzen Sie bitte unser beiliegendes öko-Fax .

19,3 % 19,3 %
8.600,–/103.200,– 7.100,–/85.200,–

1.659,80 1.644,36
630,– 630,–
620,– 620,–

13,5 % 13,9 %
6.450,–/77.400,– 5.325,–/63.900,–

870,75 740,18

6,5 % 6,5 %
8.600,–/103.200,– 7.100,-/85.200,–

559,– 461,50

1,7 % 1,7 %
6.450,– 5.325,–
109,65 90,53

Termin notieren:
BIO FACH 2000
17. - 20. Februar 2000
Fachmesse für Naturkost
und Naturwaren in
Nürnberg

Die Leitmesse für ökologische Kon-
sumgüter mit über 1300 Ausstelle-
rInnen aus mehr als 50 Ländern  und
über 20000 FachbesucherInnen;
neben Naturkost und Kosmetik bil-
den Dienstleistungen, Heilmittel,
Naturmöbel, Spielwaren, Geschen-
ke sowie Wasch- und Reinigungs-
mittel weitere Schwerpunkte.

Aktuelle Zahlen zur Sozialversicherung 2000

Ab dem 1. Januar ändern sich die Beitragsbemessungsgrenzen und die Bezugsgrös-
sen der Sozialversicherung wie folgt:

alte BL neue BL
 mtl./jährl. mtl./jährl.

1. Rentenversicherung
Beitragssatz
Beitragsbemessungsgrenze
Höchstbeitrag
Geringfügigkeitsgrenze
Lohnsteuer-Pauschalierungsgrenze

2. Krankenversicherung

Beitragssatz (Durchschnitt)
Versicherungspflichtgrenze (BBG)
Höchstbeitrag

3. Arbeitslosenversicherung
Beitragssatz
Beitragsbemessungsgrenze
Höchstbeitrag

4. Pflegeversicherung

Beitragssatz
Beitragsbemessungsgrenze
Höchstbeitrag

Anmeldungen und weitere Infos
unter:
Ökowelt GmbH
Telefon: 09171 – 96 10 - 0
Fax: 09171 – 96 10 - 40 16
e-mail: info@biofach.de
Internet: www.biofach.de
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Umweltwettbewerb
für Jugendliche

Jugendliche ab der 9. Klasse bis 21
Jahre können sich zum zehnten Bun-
des-Umweltwettbewerb anmelden.

Den GewinnerInnen winken Geld-
und Sachpreise im Wert von über
DM 30.000,–!

Es ist ein Mädchen!
Frauen-Computer-

Schule-AG „geboren“

Seit 2. November 1999 ist die Frau-
en-Computer-Schule AG im Handels-
register eingetragen. Damit existiert
die erste AG in Frauenhand nun auch
amtlich. 160 Aktionärinnen zeichne-
ten das Grundkapital in Höhe von
Euro 350.000,–. Sechs Vorstands-
frauen teilen sich Verantwortung und
Arbeit.

Bürgerwald bei Berlin

Südlich von Berlin soll Brandenburgs erster „Bürgerwald“ entstehen. Im gemeinnüt-
zigen Verein BürgerLand e.V. haben sich BürgerInnen zusammengefunden, um in der
Nähe von Berlin Kiefernwald zu kaufen und in einen Mischwald mit hohem Anteil
verschiedener Laubbaum-Arten umzuwandeln.

Die geplante naturgemäße Wirtschaftsweise setzt auf die regenerativen Kräfte der
Natur. Dadurch erübrigen sich u.a. die aufwendigen Kulturmaßnahmen konventionel-
ler Forstwirtschaft. Dadurch kann Waldwirtschaft auch ökonomisch wieder interes-
santer werden.

Beispiel: Holzhäcksel werden auf kurzen Wegen zu den regional vorhandenen Heiz-
werken verbracht. Mondphasengeschlagenes Bauholz soll regional weiterverarbeitet
und vermarktet werden.

Erhalt des Waldinnenklimas, Belassung von Totholz, Schonung des Bodens gehören

versiko AG: Gut für Ihre Börse

unter diesem Motto ist die versiko AG am 14.12. diesen Jahres an die
Börse gegangen und wird seitdem unter der Wertpapierkennum-
mer (WKN) 760 543 im Freiverkehr der Düsseldorfer Börse gehan-
delt. Die Emission war ein riesiger Erfolg und deutlich überzeichnet.
PrivatanlegerInnen wurden natürlich bei der Zuteilung bevorzugt.

Falls Sie es noch nicht wissen: die versiko-BeraterInnen betreuen
auch die ökowerk-Mitglieder in allen Fragen rund um Versicherun-
gen und Geld. Wir wünschen versiko weiterhin viel Erfolg und
steigende Kurse. Den Kursverlauf sowie weitere Informationen
über versiko finden Sie jetzt auch im Internet: www.versiko.de

Eine „gute alte“ ökowerk-Freundin: Angelika Grote begrüßt Bernd Weiling auf der
versiko-Börsengang-Feier für MitarbeiterInnen und andere WegbegleiterInnen

Infos bei:
Dr. Joachim Niklas
Telefon: 033841 – 438 28
Fax: 033841 – 438 29
otec-@t-online.de

Weitere Infos
z.B. über das Programm:
Telefon 089 – 167 55 89

Nähere Infos:
Institut für die Pädagogik der
Naturwissenschaften an der UNI
Kiel (IPN)
Telefon: 0431 – 54 97 00
e-mail:buw-sekr@ipn.uni-kiel.de

An einem Beispiel aus dem eigenen
Lebensbereich sollen die Ursachen
eines Umweltproblems dargestellt
und Lösungsvorschläge entwickelt
werden. Teilnehmen können Einzel-
personen und Kleingruppen bis zu
drei Personen.

Einsendeschluß ist der 15. März 2000.

100.000-Dächer-Programm auch für Firmen!

Das 100.000 Solardächer-Programm der Bundesregierung kann seit Juli diesen
Jahres auch von kleinen und mittleren Unter-
nehmen genutzt werden. Antragsberechtigt
sind gewerbliche Unternehmen mit nicht mehr
als 40 Mio ECU Jahresumsatz bzw. einer Bilanz-
summe von 27 Mio ECU. Die MitarbeiterInnen-
zahl darf maximal 250 betragen. Die Unter-
nehmen dürfen sich nicht zu mehr als 25% im
Besitz größerer Unternehmen befinden.

Kontakt:
Ökobank Frankfurt
Telefon 069 – 256 10 -157

Firmen können für die Installation von Solaranlagen
mit einer Mindestleistung von 1 kw peak einen zins-
losen Kredit oder einen Investitionskostenzuschuß
beantragen. Die Ökobank übernimmt dabei die Rolle der zwischengeschalteten
Bank zur Kreditanstalt für Wiederaufbau, die die Anträge bewilligt.

genauso zum Vorhaben wie die großzügige Ausweisung
von nicht bewirtschafteten Referenzflächen. Dadurch
sollen bereits vorhandene Schutzgebiete miteinander
verbunden werden. Die Anforderungen an ein „Öko-
Label“ werden somit freiwillig übererfüllt.

Neben einer bereits vorhandenen Natur- und Wildnisschule ist auch die Einrichtung
eines Waldklassenzimmers sowie Waldarbeit als Therapie vorgesehen.

Gesucht werden noch Geldgeber und Geldgeberinnen. Durch ein angepaßtes Finan-
zierungssystem sind verschiedene Formen der Beteiligung möglich.
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Branchenunabhängig alle Betriebe, von der Schreinerei über die Arztpraxis bis zum Naturkost-
handel, egal ob Einzel- oder Großhandel, Selbständige oder FreiberuflerInnen, sowohl die
EDV–Beraterin als auch die freie Schule, alle Verbände, Organisationen, die sich in ihrem
Handeln und Denken einer ökologischen Lebensweise verpflichtet fühlen.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt abhängig von der Betriebsgröße mind. DM 30,– jährlich zzgl.
einer einmaligen Aufnahmegebühr von DM 50,–. Ein Aufnahmeantrag kann formlos an das
ökowerk gestellt werden. Die Beitragszahlung ist nur per Bankeinzug möglich.
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Aktuell: Bundesregierung beschließt
kostendeckende Vergütung für Solarstromanlagen!

Im Rahmen der zweiten Stufe der Ökosteuerreform ist ab Anfang 2000 eine kostendek-
kende Vergütung für Solarstrom festgeschrieben worden. Konkret bedeutet dies eine
Vergütung von 99 Pfennig pro Kilowattstunde Solarstrom gegenüber den bisher
knapp 17 Pfennig!

Photovoltaikanlagen sind damit auf einen Schlag wirtschaftlich zu betreiben! Fachver-
bände erwarten nun eine Steigerung beim Bau von Solar-
anlagen um mehrere Hundert Prozent!

Für den Bau und Betrieb von Windkraftanlagen hat die
Zitterpartie jetzt auch ein Ende:
Das Gesetz regelt die unbegrenzte Aufnahme- und Vergü-
tungspflicht, einen Festpreis sowie die Kostenaufteilung
für Netzanschluß und Verstärkung.

Die Höhe der Windkraftstromvergütung wurde auf 17,8
Pfennig bis zum Erreichen einer definierten Strommenge
festgelegt. Danach sinkt die Vergütung je nach Standort
bis auf 13,8 %, die Vergütungsdauer bleibt unbegrenzt.

Im Schnitt ergibt dies eine Vergütung von mindestens 16,2 Pfennig pro Kilowattstunde!

Das bedeutet, daß Windkraftbeteiligungen jetzt nicht nur unter ökologischen, son-
dern sicher auch unter ökonomischen Gesichtspunkten interessanter geworden sind.

Für ein konkretes Angebot benutzen Sie bitte unser beiliegendes öko-Fax .

Gesetzliche Krankenversicherung:
Höhere Beiträge für Selbständige geplant

Die Gesundheitspolitiker um Ministerin Fischer wollen den freiwillig versicherten
Mitgliedern der Gesetzlichen Krankenversicherung tiefer ins Portemonnaie greifen.
Eine kleine Änderung des Paragraphen 240 des 5. Sozialgesetzbuches soll es möglich
machen: statt der „gesamten wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit“ soll künftig das
„Gesamteinkommen“ des Versicherten zugrunde gelegt werden.

Betroffen sind diejenigen Selbständigen, deren weitere Einkünfte bis zur Beitragsbe-
messungsgrenze der Krankenversicherung (DM 77.400,–) dann ebenfalls bei der
Ermittlung des Beitrags berücksichtigt werden. Außer-
dem sollen die betroffenen Personen künftig minde-
stens den Beitrag zahlen, den ein Arbeitnehmer mit
vergleichbarem Gehalt zu zahlen hätte. So soll der Ver-
rechnung der Einkünfte mit Steuervergünstigungen Einhalt geboten werden.

Wir helfen Ihnen bei der Prüfung der Frage, ob unter Berücksichtigung der neuen
Bedingungen eventuell ein Wechsel zur privaten Krankenversicherung sinnvoll und
möglich ist.

Zeitung für den
Atomausstieg

Das Aktionsbündnis Atomausstieg
in Berlin (Mitglieder z.B. Internatio-
nale Ärzte gegen den Atomkrieg
(IPPNW), DNR, Greenpeace, Robin
Wood, BBU, BUND, NABU, sowie di-

verse Initia-
tiven und Ar-
beitsgrup-
pen) hat eine
ausgezeich-
nete achtsei-
tige Zeitung
produziert,
die in über-
sichtlichen
Artikeln und
Karikaturen

alle denkbaren Aspekte rund um die
Atomenergie behandelt.

Diese Zeitung soll millionenfach ver-
teilt werden und somit den Druck
auf Regierung und Industrie zum
„Einstieg in den Ausstieg“ erhöhen.

Die Kampagne kann unterstützt
werden durch eine Spende an:
IPPNW, Kto: 60 04 24 47,
BLZ 66550070, Sparkasse Rastatt,
Stichwort: Atomausstieg und/oder
durch den Bezug von Zeitungen zur
Weiterverteilung! 100 Stück kosten
z.B. DM 20,–, 500 Stück nur DM 40,–.

Kontakt:
Aktionsbündnis Atomausstieg
Körtestraße 10, 10967 Berlin
Telefon 030– 693 02 44

Das ökowerk beteiligt sich an dieser
Kampagne mit einer Spende in Höhe
von DM 1.000,– und bestellt außer-
dem eine größere Menge der Zeitun-
gen. Einzelexemplare können also
auch bei uns kostenlos bestellt wer-
den. Service-Nummer 310

versiko Info-Hotline:
Marcus Zeyke
Telefon 0211–97 37- 231


